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Kosten

Programm

Ort / Termine

Die Kurskosten für diese Weiterbildung betragen 
220,– Euro zzgl 19% Mwst.

Darin enthalten sind ein umfangreiches Skript sowie 
Pausengetränke.

bfz-Radolfzell
Robert-Gerwigstr. 11, 78315 Radolfzell

Mittwoch, den 28.06.2023 von 08:30 – 16:00

weitere Termine folgen.

08:30 Registrierung, Begrüßung, Einführung

09:00 Bedeutung der Polyneuropathie und
typischer Fußdeformitäten für die Entste-
hung von Fußläsionen (Entitätenkonzept). 

09:45 Diagnostische Hinweise beim DFS 

10:30 Darstellung und Erklärung der wichtigsten
Varianten von Distanzpolstern, Material-
kunde.

11:30 Mittagspause

12:30 Workshop (5 UE):
Arbeit in Zweiergruppen, Herstellung aller
wichtigen Varianten von Distanzpolstern durch  
die Teilnehmer unter Anleitung von mehreren  
Tutoren (8 Teilnehmer*innen pro Tutor).

15:30 Falldiskussionen

16:00 Ende der Veranstaltung

Die vollständige und andauernde Entlastung von Druckkräf-
ten ist Grundvoraussetzung für die Heilung von Fußläsionen 
bei Menschen mit Diabetes.

Druckentlastung ist somit die wichtigste Maßnahme bei der 
Behandlung dieser Fußwunden. Wegen des vollständigen 
Wahrnehmungsverlusts im Rahmen einer Polyneuropathie 
sind die Betroffenen in der Regel nicht dazu in der Lage, 
entsprechende Empfehlungen wie z.B. das konsequente 
Tragen von Therapieschuhen oder Orthesen umzusetzen.

Die von Hochlenert, Engels und Morbach vorgeschlagenen 
Varianten unterschiedlicher Distanzpolster bei den ver-
schiedenen Lokalisationen von Läsionen am Fuß (Entitäten) 
haben sich in der Praxis als hoch effektiv erwiesen (1).
Die Kenntnis dieses Therapieinstruments und die Fähigkeit 
zur Anwendung in der Praxis ist für die effektive Behand-
lung von Patient*innen mit einem DFS unerlässlich.

1. Hochlenert, Engels, Morbach, Das Diabetische Fußsyndrom, 2014

Ausbildungsinhalte

Teilnehmer*innen

Der Kurs richtet sich an
• Ärzte (Humanmedizin)
• Medizinische Fachangestellte (MFA)
• Pflegefachkräfte (Gesundheits- und 

Krankenpfleger*innen, Altenpfleger*innen)
•    Orthopädie -schuhmacher, - techniker
• Podologen
• aber v.a. an interessierte und speziell weitergebildete 

Wundbehandler*innen mit Erfahrung im Bereich 
der DFS-Versorgung

Bei diesem Workshop ist die Teilnehmerzahl auf 20
begrenzt.
Fortbildungspunkte bei der ICW und DGfW sind 
beantragt.


